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n ERDWEG · Seit mittlerweile
20 Jahren erfreut sich der Erd-
weger Ortsteil Unterweikerts-
hofen über das Bestehen des
Familienunternehmens Rudi

Scheck. Mit ihrer ehrlichen,
freundlichen und fachkundi-
gen Art Kunden zu beraten,
haben es Martina und Rudi
Scheck gemeistert, einen tra-

ditionsreichen Service für in-
dividuelle Bodengestaltung
aufzubauen. 1999 gegründet,
gehören sie heute zu den er-
folgreichen Unternehmen der
Parkettverlegebranche im
Landkreis Dachau. In ihrem
Verkaufs- und Ausstellungs-
raum bieten sie Interessenten
die Möglichkeit, sich von den
ökologisch hochwertigen und
selbst ausgewählten Produk-
ten zu überzeugen. Von der
Auswahl des passenden Bo-
denbelags über die individu-
elle Planung bis hin zur Liefe-
rung und Verlegung sind bei-
de immer persönlich für ihre
Kunden da.
Der Erdweger Gewerbeverein
gratuliert Martina und Rudi
Scheck zum 20-jährigen Jubi-
läum und wünscht ihnen viel
Erfolg und für die nächsten
20 Jahre weiterhin gute Ge-
schäfte. coe

20 Jahre Rudi Scheck
Der Erdweger Gewerbeverein gratuliert

Franz Lesti, 1. Vorstand des Erdweger Gewerbevereins (li.),
gratuliert Rudi (mi.) und Martina (re.) Scheck zu ihrem 20-
jährigen Jubiläum und wünscht alles Gute für die nächsten
20 Jahre. FOTO: Carolin Ölsner

n ERDWEG · Die Sommerferien
sind vorbei und wir bewegen
uns in großen Schritten auf die
kalten Tage des Jahres zu. Für
viele Unternehmer heißt die
Übergangszeit ab und an auf
die Mitarbeiter aus gesund-
heitlichen Gründen verzichten
oder, und das ist vor allem für
Einzelkämpfer bitter, sich
selbst auskurieren zu müssen.

Bewegung ist für die Gesund-
heit so wichtig wie essen, trin-
ken und schlafen. Gesündere
Arbeitnehmer – und auch Un-
ternehmer – sind produktiver.
Daher lädt der Erdweger Ge-
werbeverein alle Mitglieder
herzlich dazu ein, gemeinsam
zu wandern und diese Gele-
genheit als Event zum Ken-
nenlernen und zum Erfah-

rungsaustausch zu nutzen.
Gemeinsame Aktivitäten fri-
schen über den gesundheitli-
chen Aspekt hinaus auch den
persönlichen Kontakt wieder
auf. Der genaue Termin wird
zeitnah bekannt gegeben.
Und zur Gesundheitsförde-
rung der Mitarbeiter bietet
sich der am Donnerstag, den
3. Oktober statt findende Ge-
sundheitslauf am Petersberg
an. Es geht in drei verschiede-
nen Streckenlängen auf den
flachen Rundkurs am Fuße
des Petersberges an den Start.
Es ist keine Startgebühr zu be-
zahlen. Mehr Informationen
und die Möglichkeit zur An-
meldung finden sich unter
www.dachauplus.de.

Die Vorstandschaft des Erdwe-
ger Gewerbevereins wünscht
allen Unternehmern und de-
ren Mitarbeitern viel Kraft
und vor allem Gesundheit für
den Jahresendspurt. coe

Gesund in den Herbst
Viel Kraft für den Jahresendspurt

Bewegung ist für die Gesundheit so wichtig wie essen, trinken
und schlafen. FOTO: djd/Tourismus
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n ERDWEG · Nach Sichtung
und Auswertung der Anmel-
dungen für das neue Krippen-
jahr 2019/2020 stellte die Ge-
meinde Erdweg im Januar die-
sen Jahres fest, dass es unum-

gänglich ist, die Plätze für Krip-
penkinder aufzustocken. Der
Gemeinderat entschied da-
raufhin, dass zwei neue Kin-
derhäuser in Eisenhofen und
Walkertshofen gebaut wer-
den. Beide Häuser sind bereits
in Planung. Jedoch war klar,
dass bis zur Fertigstellung des
ersten Neubaus in Eisenhofen,
eine Übergangslösung ge-
schaffen werden musste, da-
mit alle angemeldeten Kinder
einen Platz bekommen.
Die geeigneten Räume waren
schnell in der Grund- und Mit-
telschule Erdweg gefunden. Es
wurde sofort mit den notwen-
digen Planungsmaßnahmen
begonnen. Die beiden Haus-
meister machten sich mit Elan
und Feuereifer ans Werk. Sie
sind gelernte Schreiner und
haben mit vielen guten Ideen
tolle Einrichtungsgegenstän-
de zum Teil selbst geschrei-
nert, ergänzt oder erweitert.
Das Endergebnis sind nun

zwei liebevoll eingerichtete
Krippengruppen, die vom Kin-
derhaus-Team Kleinbergho-
fen, unter dessen Leitung die
beiden Krippengruppen ste-
hen, eingerichtet wurden.
Vor kurzem durften nun die
Eltern, deren Kinder diese
neuen Krippengruppen besu-
chen, die Räume in Augen-

schein nehmen. Alle Eltern
waren sich einig: Das sind
nicht nur Übergangsgruppen,
sondern wunderschöne, ge-
mütliche Gruppen- und
Schlafräume, Sanitäranlagen
und Nebenräume, die mit
ganz viel Liebe geplant, durch-
dacht und eingerichtet wor-
den sind. coe

Gemeindekindergarten Kleinberghofen wächst
Räume für Übergangs-Krippengruppen werden pünktlich fertig

Das Endergebnis des Umbaus kann sich sehen lassen: Liebe-
voll eingerichtete Räume für die neuen Krippengruppen.

FOTOS: Gemeindeverwaltung Erdweg

n ERDWEG · Gleich fünf neue
Mitarbeiterinnen arbeiten seit
Anfang September im Kinder-
haus St. Martin im Erdweger
Ortsteil Kleinberghofen. Die
Erzieherinnen Manuela Janich
und Tanja Oppel sowie die
Kinderpflegerinnen Brigitte
Blimmel und Slvia Puchner so-

wie die Praktikantin im Sozi-
alpädagogischen Seminar II,
Maike Fuhrmann. Kinderhaus-
leiterin Petra Aidelsburger
freut sich sehr über die tat-
kräftige Unterstützung, die sie
durch die Erweiterung des
Kinderhauses um ingesamt
zwei Gruppen auch dringend

benötigen. 1. Bürgermeister
Christian Blatt begrüßte alle
recht herzlich im Rathaus Erd-
weg, wünschte einen guten
Anfang und eine stets gute
Zusammenarbeit mit den Kol-
legen im Rathaus, dem Bauhof
und in den anderen Kinder-
häusern der Gemeinde. coe

Zuwachs auch im Gemeindepersonal
Neue Mitarbeiterinnen für das Kinderhaus St. Martin

1. Bürgermeister Christian Blatt (li) und Kinderhausleitung Petra Aidelsburger (3. von re.)
begrüßen die neuen Kollegen (von li.) Brigitte Blimmel, Manuela Janich, Tanja Oppel und
Sylvia Puchner und Maike Fuhrmann (nicht auf dem Foto).
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Alles fürs Dach aus einer Hand!
l Bauspenglerei und Bedachungen    l Dachsanierung

l Terrassenabdichtungen                     l Dachflächenfenster

l Flachdachisolierungen                       l Dachbegrünung

l Dämmung oberste Geschossdecke  l Gerüstbau

Walkertshofener Straße 4                Tel. 08138/6142
85253 Großberghofen                     www.list-dach.de
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kreative Farbgestaltung

Der Dachauer

KURIER
erscheint wöchentlich

zur besten Zeit...

...immer

Gemeinde Erdweg

n ERDWEG · Die beiden Elek-
tromobile des Projektes »Nah-
erholung und Tourismus im
Dachauer Land« sind in die Ge-
meinde Erdweg umgezogen
und können ab sofort ausge-
liehen werden. Abholadresse
ist von Donnerstag bis Montag
das Wirtshaus am Erdweg in
der Hauptstraße 14 und von
Dienstag bis Mittwoch das

Bürgerbüro der Gemeinde Erd-
weg am Rathausplatz 1.
Mit den Elektromobilen, die
eine Reichweite von bis zu 50
km, eine Geschwindigkeit von
maximal 15 km/h erreichen
und einen extra hohen Rad-
abstand für die Nutzung auch
auf ungepflasterten Unter-
gründen haben, können die
Nutzer das Dachauer Land be-

fahren. Es fällt keine Ausleih-
gebühr an, nur eine Kaution
in Höhe von 100 Euro in bar
pro Scooter zu hinterlegen.
Diese wird bei unversehrter
und pünktlicher Rückgabe in
voller Höhe zurückgezahlt.
Im Projekt »Naherholung und
Tourismus im Dachauer Land«
des Regionalentwicklungsver-
eins Dachau AGIL e. V. wird
großer Wert darauf gelegt, das
Dachauer Land für alle Men-
schen attraktiver zu machen
und den lnklusionsgedanken
für die Region umzusetzen.
Dass sich auch »Wanderer«,
die nicht gut zu Fuß sind, an
der landschaftlichen Vielfalt
des Landkreises erfreuen kön-
nen, war Intention bei der Be-
schaffung der beiden Elektro-
mobile. Umso erfreulicher,
dass in Erdweg nicht nur ein
barrierefrei ausgebauter
Bahnhof, sondern mit dem
»Wirtshaus am Erdweg« auch
eines der besten Beispiele in
der Gastronomie im Landkreis
für Barrierefreiheit und Inklu-
sion vor Ort ist. coe

Naturgenuss für alle
Umzug der Elektroscooter in die Gemeinde Erdweg

Elektromobile im Test: Seniorenbeauftragter der Gemeinde
Erdweg, Peter Kollroß, 1. Bürgermeister Christian Blatt und
Vorsitzender des VdK Erdweg, Anton Traurig (von li.).

FOTO: Dachau AGIL e.V.

n ERDWEG · Vor kurzem war
es wieder mal soweit. Alle
fünf Freiwilligen Feuerwehren
der Gemeinde Erdweg prob-
ten den Einsatz für den Ernst-
fall. Um 18 Uhr ging per Funk
folgende Meldung bei den
Feuerwehren ein: Brand eines
landwirtschaftlichen Gebäu-
des in Welshofen mit zwei
vermissten Personen. 55 Feu-
erwehrmänner aus allen fünf
Feuerwehren rückten zur
Großübung aus. Neben der

Wasserzuführung – lange
Schlauchleitung aus dem na-
heliegenden Weiher – konn-
ten die zwei vermissten Per-
sonen im Erdgeschoss des
Hauses aufgespürt und durch
das Atemschutz-Team gebor-
gen werden. 1. Bürgermeister
Christian Blatt, der bei der
Großübung anwesend war,
dankte allen Verantwortli-
chen für die reibungslose Or-
ganisation und Durchfüh-
rung, sowie allen beteiligten

Feuerwehrkameraden. Außer-
dem lobte Blatt die stets gute
Zusammenarbeit der Feuer-
wehren untereinander sowie
mit der Gemeinde Erdweg. Er
betonte, dass gerade die mo-
mentane Wetterlage in
Deutschland zeigt, wie wich-
tig und unverzichtbar die Frei-
willigen Feuerwehren im
Ernstfall sind. Im Anschluss an
die Großübung gab es für die
Feuerwehrler eine stärkende
Brotzeit. coe

Brand in landwirtschaftlichem Gebäude
Freiwillige Feuerwehren probten für den Ernstfall

Alle fünf Feuerwehren der Gemeinde Erdweg proben den Einsatz, um für die Rettung der Be-
völkerung im Ernstfall gerüstet zu sein. FOTO: Gemeindverwaltung Erdweg


